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Das \!<rt Sttch9tapr&mutn habe ich• eine Zeitlang jedenfatte, für e· nen 

Au.sdruck gehe.lt1Jn 1 der he allgeoeine Yerpfl1<'htung1 von J<lontagmorgon bU 

Sa.ttata.g:rdttas 20u arbeiten, herabs~tzon sollte Duo war ein IrrtWII~ ~:3 (;111t 

tahE:.ch'ich 6. 'l'age-lennen, und sie sind gar :J.ic:nt so merltvürd:tg, 

''Das !ll.Uß ich geseh~n haben" 1 war die l'a.rol.l:l, als eines Tages in uneezer 

Stadt ein 6~'l'age-Renne1 engekündigt vurdel de-r.r: sicher iet es eine Bildungs­

lC.cke, nicht zu wissen, Vt.s ein 6-Tage-Rennt>r: i:Jt. ~renn es in t.<ejnam Leben 

Ereignisse gegeben hat, dann Ynren es Klaeseru rbeiten 1 etaatlic.he Eroberungs .. 

feldzUge und Streitenion mit. dem Hauswirt. Fin 6-Tai;e-Rcnnen war nicht da­

bei. 

".eeauchor", sprach dns Fräulein an der Kasea 1 "warden Ulll neunzehn Uhr 

eingelassen." 

leb ... ar der eindge Besucher, Außer m:!.r waren tauuend Kellner anwesend, 

und ein Mann, der Schallplatten auflegte. Es ... ar ßell&u neunzehn Uhr und viel 

zu früh fUr Abenteuer, 

111111terh1n waren d:l.e Herren TOm Radrenneport zur Stelle. Sie drehten auf 

de111 Hoboval läeaig ihre Runden. Keine Spur von Kampfgeiet oder sportlichem 

E.~.an. J:ch war enhäuscht. Die Herren sahen eher wie 'iekonvaleazenten im 

'l'urnaaal eines Sanatori11ll1S aus, die sich ein Weilchen Dit Rennmaschinen ver­

gntl.gen. Später erfuhr ich. daß dieser Zuata.nd "Neutraliaation" beißt. Das 

Rennen ist z~o~ar im Gange, aber nur dem Sche in zuliebe~ Der Kampf hat noch 

nicht begonnen~ 

An der Theke erschien ein zveiter Besucher, und wir schauten uns gemein­

eu Cie Kämpfer an. Sie radelten zu zweien nebeneinander, was hier oi'fen­

aiebtlich erlaubt war, und erzählten aioh wae Pahrradklataoh und Renneport 

J;rat.ech, und dann •.:nd wann ein MüdchenQ Im Plauderten drehten ele d e K\U' ... 

bel nur mit der linken ßrOBen Zehe, eo richtig Te:a.·snob-t, und d~r renhte lo'uß 

ruhte in der Beuge des Lenkers, eodaß sie die Hände frei. hatten und die Arme 

über dar Brust kreuzen konnten. 

Der Fahrer Nr, 4 le.s in dem GroschenhE-ft "Verheiratet und docb ke1nee 

fl!annes Weib" und tat auf diese 'ltaise etwae für seine Uterat:ache B:Udunßo 

Das .iennen sah vonr<~t aus "'ia die radelr.de Langeweile Allci.Chhcb kreuzten 

weitera Beauober auf, ein Student und ein Büroangeetellter, und lllit ein&m 

Male uar da auch oin Miidchen in Boeen, das .:;.rdnilsee \-erteilte und Heden. 

hielt~ Sie war die Braut eines Fahrers, und oie W.'lr scharf auf die Geschirr 

ap(llme.echine1 die ftlr den Gewinner der '0-Minuten-Jagd auegesetzt war~ "Der 

schafft. dRa", eat;-te sie. "frer" -.:ar der Br!iutigD.tll" 



1hr r. d. I.tll1n 

get~en 'Denkato", te aie, "os bleibt .icht b'!i •:1n ge "BUZ'.e:n A.rrn.t"r. Jlll 

O!Oo30 Th.:r- oegillDen die ~~:l?u:c-te. Ihnen felgt dir.t 30~}":i~-:.U'<O:rt Jagd und G.a~ Ren .. 

ner auf 1,1r. Je\{annte l>iatar.zo Kindel', de. wird et"et w.ihrend :l.t>e Renn~ne C.er 

Briefuuahlag- geöi e ~hr kriegt 1nE· !':er: ·il u >eh&::L Wer.u l.Plr Glüc-k •&btl 

git·t ua eir<en MaaG 3 r • Das ist imme1 a .:tl no Dann kO!Wtt d!!.t~ .. r,ll sle 

JHe Stunde nennen, lll.« endlieh der Jütterr..a ts:~purt. 

Jetzt mE!ldete BH~l: .m !ükrof'on eine :..>ti ': "i':'illko=on, rne:i.ne Herr 

•cbsften, Ich begrUB~ Jie. Wl.r beginnen wit a r:räml.enlciu:D.pfon. Es a,eh"o Ulll 

soeha Kasten Bier p; stiftet von der Jlr;:.uere " 

Nd.eb dieser Mit ei mg setzten eich die ;J,IU· r den Helm auf wul 't>ar.den 

ihtJ fest Ee tat sich \las Es wurde ernst. F:a n.•1'de echor.f gt-ra.delt J~ Le 

ger ds:~ F'lhrer. Jrh "e-n ,eh die ~t1.crcnden lnkt10'lUrc u!ld gln.r,e;; &n& 

Werk" läder drErhtan sich. Speichen fli:r-c-ten, Luft ging in SchHiuohe Akti 

vi tä' machte eich bemerkbnro 

Zur Theke strömte das VoJ.k. Entartung bibLot _.te in j·~d«<rmaru,D Kehle 

Sp&nn1L"lg hüpfte wie elektrische Funken an den :Siergl.is.~rn e-nt1a.::.5, ~in-e 

Kapel'e l:.u.>tte inzwischen den amtierenden Sch1ülplattenfunktiom~r abgelöst. 

Eine G.tocke ttlnte. Jetzt oder nie 

Ha, die Fahrer erhoben sieb in den Sttteln und tr~>.ter. in die Pedale. Da 

war z~; sehen, wer ein guter Sprinter war. Da :-eicte sich der wabre l(l{ltzcr, 

Das Feld lBste sict aue ~einer Schläf'rigkei t, tuhr 1 aauete, ec!lwebte, fll. tz­

te, flog Uber die Holzpiste. Die Reifen surrten und das Iiolz san=r, ts waren 

gl'Oßartige Burschen. lob nahm alles zurück, wa3 ich in den letzten r.eunz\g 

MiDuten gegen den Rad!'ennsport gedacht :1atte. Solcher .Kunst vird F.r<i.nl~ 

kauen und l!iertrlnkon nicht gerecht" Das Her~ muß mi thJrf'en. Sc..ut au.f d~• 

Pauke. Eir,en Galopp i'ür die Helden. F'eu!;rt aie an •. , 

Wi~der tönte die Glocke, und schon h.,tts die !1a.nnso··lO.ft l<r S U"hS Ka­

ste~ 'P,ier gewonnen. So sebnflll bekommt unse~·ainer nicht den Kiililschrank YOll. 
'Jnd ve1 ter ging die Js,gd. Das Feld der zehn lo'&.hrer in (-lauen. rotent ~1 
ben, · g:;:ünen, scbwar.-.•n und eilbergrauen Trikote kreiselte um daf l,T~hlende 
Oval, '!)rall von Männern aua dea Heimatland und anrierewcber. Sie .:~.11111 bcro~un­
derten dteoe Athleten der J;lolzpiste, die Meioter des Pedals, die Ilezwtnr:er 
dea Drehwvrms, und das mit Recht 

Wie gesund müsse-n diese Männer aein4 Sie dürfen keine T\reiola~fatörung 
und keine KralDpfader haben. keinen mors<::hen Zahn und überhaupt nichts Es 
iet ar,zunehmen, dar:. sie nicht einmal das Bier trinken, wn das es C!o('h bei 
jedem Spurt geht. lhror Abstinenz r.um lir:~hn ba.wAeln über ihl"€t'l l.agar ri~si 
ge At~appen von S.Chr.apetlaeohen 

Das Lager, I1an kann von der Tribüne :,e:r-ab hinel.nschatcl'n, • .-cdur Pchrlir 
wot.nt in einer Kabine m:lt einor Couch und e:inon Tiacb voller Get,-enet,R.Jlflu, 
unter denen eine Weckor..thr der erstaunliebste ist Vor d<Jn Auecn Cas ho·•h 
Yer.,b.rten Publikums lef;t sich de!' Fahrer zutt ku:nen Scillu.ue:"" Dleder 

Zehn l'..J.':lUten, Z'olanzig Minuten, dann .• ·eißt ihn der Wecker ea.por ~:.u nowm 
Runden. Ein Tröpfchen tiasall.geöl rmf die Hade. ein fri<J::l::es T::"ikt>t, ~in To.b· 
lettohen, ein Schlückchen !;'l.ft und schor, gleit~t die N~ner el.'neut liJ Uen 
n en,der Mann,der sechs Tage lang ein Held i&t, 
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